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DIE TRIEBSCHNEEANSAMMLUNGEN BLEIBEN WEITERHIN GEFÄHRLICH

Regelmäßige Ausgabe jeden Mo, Mi und Fr um 16:00 sowie bei verbreitet und anhaltenden besonders kritischen Situationen 
oder bei signifikantem und nicht vorhergesehenem Anstieg der Lawinengefahr.
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Situation in der Früh

LAWINENGEFAHR
Im Allgemeinen sind die Triebschneeansammlungen, auch kleiner Dimension, aufmerksam zu beurteilen und nach Möglichkeit zu 
umgehen. In schattigen Bereichen oberhalb von 2500 m ist deren Verbindung mit dem darunterliegenden herbstlichen Altschnee 
häufig schwach. 
Gefahrenstufe 3 erheblich entlang des Alpenhauptkamms, im westlichen oberen Vinschgau und im Hochpustertal. Die 
Hauptgefahrenstellen liegen oberhalb von 2200 m an Steilhängen aller Expositionen. 
Gefahrenstufe 2 mässig in der Ortler-Cevedale Gruppe, in den Sarntaler Alpen und in den östlichen Dolomiten oberhalb von 2200 m 
an Steilhängen aller Expositionen. 
Gefahrenstufe 1 gering im Rest des Landes. Aufgrund der spärlichen Schneelage sind die Gefahrenstellen nur vereinzelt anzutreffen 
und gut erkennbar.  
Während der wärmsten Tagesstunden steigt die Gefahr besonders an stark besonnten Hängen leicht an.  

ALLGEMEINE SITUATION DER SCHNEEDECKE
Das Weihnachtswochenendwetter war vielerorts sonnig, nur im Norden war es stärker bewölkt. Am Samstag wurden entlang des 
Alpenhauptkammes schwache Schneefälle verzeichnet. Die Temperaturen sanken am Samstag und stiegen am Sonntag erneut an. 
Der wind wehte stürmisch aus N-NW. Heute sonnig mit schwächer werdendem NE-Wind und steigenden Temperaturen, in 2000 m 
+1°C. Die Schneehöhen nehmen in Südtirol von Nord nach Süd deutlich ab. Entlang des Alpenhauptkammes liegen diese mit ca. 50 
cm nahe dem langjährigen Mittel, im Süden fallen sie mit 10-30 cm hingegen sehr gering aus. Aufgrund des andauernden starken 
Windeinflusses ist die Schneedecke extrem unregelmäßig verteilt. Mit zunehmender Höhe wechseln sich vollständig erodierte Stellen 
mit triebschneegefüllten Geländevertiefungen immer häufiger ab. Der Schneedeckenaufbau ist schwach, wie auch die häufigen 
Setzungsgeräusche beweisen. 

  
VORHERSAGE FÜR DIE NÄCHSTEN TAGE
Wetter: Während der nächsten Tage bleibt es vorwiegend sonnig und in der Höhe mild, +3°C auf 2000 m. Schwacher NE-Wind. 
Lawinengefahr: Die Wetterbedingungen begünstigen die allmähliche Verfestigung der Schneedecke. Die Gefahr nimmt langsam ab. 
Die Unregelmäßigkeit der Schneedecke und der ungünstige Schneedeckenaufbau führen in Triebschneebereichen zu erhöhter 
Störanfälligkeit. Triebschneeansammlungen sind weiterhin mit Vorsicht zu beurteilen.
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